
Doppelgoogle
Google in Hamburg bekommt mit Kay Oberbeck einen 
Director Corporate Communications und Public Af-
fairs. Wann der 39-Jährige, bislang Sprecher von Kon-
kurrent Lycos in Gütersloh,  genau wechselt, hängt nicht 
zuletzt davon ab, wann die Bertelsmann-Tochter einen 
Nachfolger für ihn findet. Für Google verantwortet 
Oberbeck künftig nach eigenen  Angaben die Kommu-

nikation in Deutschland, 
 Österreich, der Schweiz 
und Skandinavien. Stefan 
Keuchel bleibe Head of 
PR von Google Deutsch-
land, berichte aber künftig 
an ihn. Die Information 
scheint bei einem von bei-
den falsch angekommen 
zu sein. Gegenüber dem 
prmagazin sagte Keuchel, 
beide Sprecher berichteten 
jeweils an die europäische 
PR-Chefin Rachel Whet-
stone in London.  ■

Wie arbeiten Journalisten 
in Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit, und wie 
ist ihr Selbstverständnis? 
Antworten darauf soll 
eine Umfrage des Deut-
schen Journalisten-Ver-
bands liefern, die bis zum 
31. Oktober 2006 läuft. 
Insgesamt 21 Punkte kön-
nen Pressestellenjourna-
listen unter http://www.
djv.de/aktuelles/umfrage-
fachausschuss.shtml bear-
beiten. Ziel der Umfrage 
ist es, die Berufswirklich-
keit in Pressestellen bes-
ser kennenzulernen. Un-
ter den Teilnehmern wird 
unter anderem ein Wo-
chenende in Bremen 
 verlost.  ■

Saucier zu Total
Delphine Saucier hat im 
September die Leitung 
der Unternehmenskom-
munikation von Total 
Deutschland in Berlin 
übernommen. Die 39-
Jährige hatte bereits in 
den Jahren 1996 bis 1998 
die Kommunikation rund 
um den Bau der Raffine-
rie in Leuna organisiert 
und verantwortete zuletzt 
die Kommunikation der 
Raffinerie de Provence 
bei Marseille. Ihr Vorgän-
ger Burkhard Reuss 
wechselt in die PR der 
Total-Gruppe nach Paris. 
Dort betreut er die inter-
nationalen Medien.  ■

Christof Ehrhart übernimmt am 1. Ja-
nuar 2007 die Konzernkommunikation  
des Luft- und Raumfahrtkonzerns 
EADS in München. Der 40-Jährige löst 
Christian Poppe ab, der seinen Job 
aus gesundheitlichen Gründen aufgibt, 
dem Unternehmen aber weiterhin be-

ratend zur Verfügung stehen soll. Der 
54-Jährige hatte die PR des Konzerns 
seit dessen Gründung im Jahr 2000 ge-
leitet. Ehrhart ist derzeit Kommunika-
tionschef von Schering in Berlin. Der 
Pharmakonzern wurde im September 
2006 von Bayer übernommen. Bei 
EADS erwarten Ehrhart schwierige 
Aufgaben. Der einstige Medienliebling 

ist zuletzt wegen Lieferproblemen 
beim neuen Großraumflugzeug A380 
und der darauf folgenden Führungs-
krise in negative Schlagzeilen geraten 
(siehe „Zoff im Cockpit“ in prmagazin 
9/2006, Seiten 22-25). „Die Führung 
eines solch internationalen Unterneh-
mens mit den verschiedenen Sharehol-
dern ist ohne Frage sehr komplex. 
Gleiches gilt für die Kommunikation“, 
sagte Ehrhart dem prmagazin. Er freue 
sich, für EADS die gesamte Kommuni-
kation zu verantworten. Das habe auch 
den Ausschlag für seinen Wechsel ge-
geben. Sein Abschied bei Schering sei 
keine Bewertung des Integrationspro-
zesses mit Bayer Healthcare, den er 
noch bis Jahresende begleite. Ehrhart 
wird im deutsch-französischen Kon-
zern an die CEOs Tom Enders und 
Louis Gallois berichten. Über die Zu-
sammensetzung seines Teams ist noch 
nicht entschieden. Der Politikwissen-
schaftler ist seit 2004 Leiter der Unter-
nehmenskommunikation bei Schering. 
Bis 2003 verantwortete er die Unter-
nehmens-PR des Tabakkonzerns JT
International Germany.                      ■

Arbeitgeber-PR
Sich als guter Arbeitge-
ber zu positionieren, 
wird für Deutschlands 
Unternehmen in Zeiten 
des Fachkräftemangels 
zunehmend wichtig. Das 
ergab eine Kurzumfrage 
der Deutschen Employer 
Branding Akademie in 
Berlin, an der 57 
Personalverantwort liche 
in großen und mittleren 
Unternehmen teilnah-
men. 70 Prozent von ih-
nen  berichten von einem 
hohen oder steigenden 
Stellenwert des Emplo-
yer Branding in ihrem 
Unternehmen. Die of-
fene Frage nach den ge-
wünschten Wirkungen 
der Markenbildung of-
fenbart, dass es sich um 
ein Thema für die Unter-
nehmenskommunikation 
handelt. 67 Prozent der 
Befragten nannten als 
Ziel ein besseres Arbeit-
ge berimage, 66 Prozent 
eine stärkere Mitarbeiter-
identifikation.  ■

Verlässt Lycos in Richtung 
Google: Kay Oberbeck.

Christof Ehrhart 
(links) folgt auf 
Christian Poppe.
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